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Nasser, eutropher Großseggen-Schwarzerlen-Bruch im LSG Hellberge südlich von Wolfsdorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Endmoräne. 
Der Sumpfseggen-Schwarzerlen-Moorbirken-Bruch wird von einem unbefestigten Waldweg durchschnitten und weist in seinem Zentrum 
schmale Entwässerungsgräben auf.
Die Baumschicht setzt sich deckend aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt stammweise eingemischten jüngeren Moor-Birken, 
Faulbäumen und Stiel-Eichen zusammen.
In der Krautschicht ist Sumpf-Segge deckend vorhanden. Weitere Arten in der Krautschicht sind u.a.: Gelbe Schwertlilie (BAV), Sumpf-
Reitgras, Sumpf-Haarstrang, Sumpf-Labkraut, Flatter-Binse, Sumpf-Vergißmeinicht Sumpffarn und Bittersüßer-Nachtschatten. 
Enwässerungsanzeiger sind vereinzelt am leicht ansteigenden Randbereich des Bruchwaldes anzutreffen. Dies sind vor allem Himbeere, 
Brennessel und Johannisbeere.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf. Der Forstabschnitt wird extensiv genutzt. Eine Gefährdung
für den Fortbestand liegt vorallem in der fortschreitenden Entwässerung. Sie liegt aber im Interesse der forstlichen Nutzung.
Die Umgebung wird von etwas höher gelegenen Laub- und Nadelbaumbeständen geprägt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Betula pubescens Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium palustre
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus repens
Ribes nigrum Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica


